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G

raphik (P
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hristof N
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K
am

era, Schnitt: Florian A
m

m
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ornelia H
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ok-Film
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W
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rogram

m
ation (chasos.ch, kunstverlagerung.ch): M

artin M
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ndi D
om
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eusser.
P
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farrer W
ilfried Stocher), B

las U
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Ü
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lphons (A

rabisch), Cam
ille Lüscher (Französisch).
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isation

 C
H

A
SO

S (w
w

w
.ch

asos.ch
) 

 A
b 7. M

ai
F

acebook-A
u

ftritt von
 P
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d
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ikon

. 

A
b 7. M

ai  
P

etition
 K

u
n

stverlageru
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n
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n
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P
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w
w

.p
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A
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n
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P
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p
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ch
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w
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W
9

Z
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Q
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n

i
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n
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igt von
 P
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ilfried

 Stoch
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d
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n
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F
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ch
tlin
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d

e B
asel

Faltbroschüre (A5) zur CHASOS-Kampagne.

W
ARUM

 NICHT  
RESPEKTIEREN,
DASS W

ELLEN  
KEINE  
M

ENSCHEN SIND?
Flüchtlingslager 
H

alle 32
w

w
w

.chasos.ch

13. –
 19. Juni 2011

M
essegelände

B
asel

Für einen grossen Teil der 
Schw

eizer B
evölkerung besteht 

die «K
rise» in N

ordafrika nicht 
darin, dass in Libyen ein bluti-
ger B

ürgerkrieg in G
ang ist und 

in vielen arabischen Staaten 
von M

arokko bis Saudi A
rabien 

w
eiterhin despotische R

egim
e 

an der M
acht sind. V

ielm
ehr 

geht zu R
echt die A

ngst um
, 

dass ein Flüchtlings-Tsunam
i 

aus N
ordafrika unser Land 

überrollt: U
nser W

ohnraum
, 

unsere A
rbeitsstellen, unsere 

Sozialw
erke –

 all das droht von 
den gew

altigen M
igrationsströ-

m
en fortgerissen zu w

erden! 
D

enn als kleines Land verfügt 
die Schw

eiz w
eder über den 

Platz noch über die R
essourcen, 

um
 all diese M

enschen aufneh-
m

en zu können.
O

bw
ohl diese E

inschätzung 
grundsätzlich richtig ist, bleibt 
in der Flüchtlings-D

ebatte ein 
w

esentlicher A
spekt bislang 

unberücksichtigt: Jährlich spre-
chen B

und, K
antone und Städte 

eine U
nzahl an Subventionen, 

Preis- und Fördergelder für sog. 
K

unstprojekte, K
ulturschaffen-

de und K
ulturinstitutionen.

U
nd w

as m
achen die B

e-
günstigten m

it all diesem
 G

eld? 
Sie m

achen, w
as sie w

ollen! 
D

ank der staatlichen Förderitis 
können die sog. K

unstschaffen-
den m

ittlerw
eile jeden fertigen 

B
lödsinn zu K

unst erklären 
und so das Publikum

 für dum
m

 

verkaufen. A
uf die B

edürfnisse 
und Interessen der B

evölkerung 
nehm

en die sog. K
ulturschaf-

fenden längst keine R
ücksicht 

m
ehr –

 im
 G

egenteil: w
enn der 

norm
ale B

ürger sich nicht für 
ihre «K

unst» interessiert, w
ird 

er als B
anause verschim

pft oder 
verlacht. So einfach m

achen es 
sich die sog. «K

ünstler»!
W

ollen w
ir dafür w

eiterhin 
unsere Steuern und G

elder 
verschw

enden? A
uch jetzt, w

o 
jeder R

appen zählt und sinnvoll 
verw

endet w
erden könnte?

W
ir finden: Schluss m

it 
diesem

 U
nsinn! Jetzt, w

o es 
ernst gilt, können w

ir uns einen 
solchen Luxus nicht m

ehr 
leisten!

Heute nicht mehr lustig: Marcel Duchamps  
Jahrhundertscherz (1917).

Darum
 fordern wir:

1. 
Sofortige Suspendierung aller Subventionen und Förder-
gelder für alle sog. Kunstprojekte, Kulturschaffenden  und 
Kulturinstitutionen.

2. 
Entrüm

pelung säm
tlicher öffentlicher Kulturinstitutionen 

(M
useen, Kunsthallen, Konzertsäle, Theater).

3. 
Um

verteilung und Um
nutzung der frei werdenden  

Ressourcen (Gelder, Räum
lichkeiten, Infrastruktur)  

zur Einrichtung von Flüchtlingslagern.

W
ir rufen alle, die unsere M

einung teilen, dazu auf, diese 
zynische Verschwendung unserer Steuergelder abzulehnen 
und unseren öffentlichen Aufruf zur Kunstverlagerung m

it  
zu unterzeichnen: www.kunstverlagerung.ch

DÜRFEN W
IR FLÜCHTLINGEN DIE AUFNAHM

E VERW
EIGERN, SOLANGE W

IR 
FÜR KUNST M

ILLIONEN AUSGEBEN?

W
W

W
.KUNSTVERLAGERUNG.CH

AUFRUF ZUR KUNSTVERLAGERUNG

G
lobale G

erechtigkeit 
bedeutet nicht nur, den unter-
schiedlichen B

edürfnissen von 
M

enschen aus verschiedenen 
K

ulturen und R
eligionen R

ech-
nung zu tragen, sondern auch 
die politischen R

ahm
enbedin-

gungen zu schaffen, die dem
 

natürlichen D
ifferenzprinzip 

zur G
eltung verhelfen.

«A
lle M

enschen sollen ein 
ihnen w

ürdiges Leben führen 
können, das den unterschied-
lichen H

erkunftsländern und 
den sozialen, w

irtschaftlichen, 
politischen und kulturellen D

if-
ferenzen R

echnung trägt.»
1

Leider sind in der Schw
eiz 

neben den bürgerlichen auch 

Parteien am
 W

erk, die nicht 
m

ehr das W
ohl der eigenen 

B
evölkerung im

 A
uge haben, 

sondern dessen A
u

ösung. 
U

nter dem
 M

antel des hum
a-

nistischen A
theism

us w
ird eine 

Form
 der G

lobalisierung ge-
predigt, die von der E

inebnung 
aller W

erte bis hin zur A
u

ö-
sung der natürlichen Trennung 
der N

ationen, G
eschlechter und 

E
thnien führt.

G
egen diese gefährliche ge-

sellschaftliche Fehlentw
icklung 

w
ehrt sich 

H
A

SO
S.

H
A

SO
S 

hristlich-
hum

anitäre A
syl-Selbsthilfe-

O
rganisation Schw

eiz
 ist ein 

privates H
ilfsw

erk m
it H

aupt-
sitz in 

ürich und einer G
e-

schäftstelle für die W
estschw

eiz 
auf den 

aym
an Islands G

B
. 

D
ie französische B

ezeichnung 
lautet A

S
H

E
R

 A
ssociation 

suisse chr
tienne hum

anitaire 
pour lentraide des r

fugi
s

. 
H

A
SO

S w
urde 2011 als R

eak-
tion auf die K

rise in N
ordafrika 

von Pfarrer W
ilfried Stocher 

gegründet.
H

A
SO

S leistet N
othilfe bei 

der B
ew

ältigung von K
atastro-

phen und G
rossschadensereig-

nissen, die M
igrationsström

e 
und Flüchtlingsw

ellen verursa-
chen. D

urch Sofortm
assnahm

en 
unterstützt 

H
A

SO
S die indige-

ne B
evölkerung in ihrem

 K
am

pf 
um

 das kulturelle 
berleben. 

A
usserdem

 trägt 
H

A
SO

S  
durch gezielte Präventionsm

ass-
nahm

en zur Schadensbegren-
zung bei.

D
as H

ilfsw
erk ist im

 
In- und A

usland m
it zahlrei-

chen Projekten engagiert. In 
 

Schw
erpunktländern Je-

m
en, 

aym
an Island, Syrien, 

Lichtenstein und Lybien
 ist 

H
A

SO
S m

it eigenen K
oordi-

nationsbüros präsent.In der 
Schw

eiz beschäftigt 
H

A
SO

S 
rund 

 M
itarbeitende.

H
A

SO
S arbeitet w

enn im
-

m
er m

öglich m
it Partnerorga-

nisationen
2 vor O

rt zusam
m

en 

und sendet nur in A
usnah-

m
efällen Schw

eizerinnen und 
Schw

eizer ins A
usland. Für die 

konkrete A
rbeit in K

risengebie-
ten orientiert sich 

H
A

SO
S an 

den politischen R
echten und 

bürgerlichen Parteien
3 sow

ie an 
den internationalen Pakten im

 
juristischen G

raubereich
.

H
A

SO
S ist m

it dem
 

A
M

E
N

-G
ütesiegel ausgezeich-

net. D
as G

ütesiegel zeichnet 
christlich-ökum

enische, 
Spenden sam

m
elnde O

rga-
nisationen für den gew

issen-
haften U

m
gang m

it den ihnen 
anvertrauten G

eldern aus. 
E

s bescheinigt den zw
eckbe-

stim
m

ten w
irtschaftlichen 

E
insatz von Spenden. 

H
A

SO
S 

bekennt sich zum
 G

PO
-

ode, 
w

o die 
orporate G

overnance 
R

ichtlinien für gem
einnützige 

Profit-U
nternehm

en in der 
Schw

eiz festgelegt sind.

D
er politische D

ruck, 
den 

H
A

SO
S m

it der Petition 
«K

unstverlagerung» w
w

w
.

kunstverlagerung.ch
 auf die 

etablierten K
ulturinstitutionen 

ausübt, hat bereits W
irkung 

gezeigt. So stellt uns das B
A

K
 

B
undesam

t für K
ultur

 w
äh-

rend der A
R

T B
A

SE
L vom

 1
. 

Juni bis 19. Juni 2011 die H
alle 

32 zur V
erfügung. D

ort w
ird 

H
A

SO
S als A

uffangbecken für 
die gew

altigen Flüchtlingsw
el-

len aus N
ordafrika das Flücht-

lingslager H
alle 32 errichten.

A
llein im

 Februar 2011 
sind drei A

sylgesuche aus 
Lybien eingegangen. M

an 
rechne: W

enn dies im
 gleichen 

Tem
po w

eitergeht, w
erden 

bereits in 30 Jahren über 
1000 Personen in der Schw

eiz 
lybischer A

bstam
m

ung sein! 
D

ie M
asseneinw

anderung aus 
Lybien und N

ordafrika bringt 
eine schleichende Islam

isierung 
m

it sich, die das Fundam
ent 

unserer K
ultur zersetzt. Schon 

heute gibt es in m
anchen Stadt-

gebieten m
ehr K

ebab-Stände 
als K

irchen.
D

eshalb soll das 
Flüchtingslager H

alle 32 in 
erster Linie der einheim

ischen 
B

evölkerung Schutz vor dem
 

M
assenexodus aus Lybien 

bieten. U
m

 beiden Seiten einen 
unangenehm

en K
ulturschock 

zu ersparren
1, w

ird die einhei-
m

ische B
evölkerung gebeten, 

die H
A

LLE
 32 zw

ischen dem
 

1
. und 19. Juni nicht zu be-

treten.

IB
A

N
: 

H
 00

0 0112 
001 10

3 
B

ankkonto-N
r: 112

-0110.
3

B
ankenclearing 

00 

ENGAGEM
ENT GEGEN DIE EIN- 

EBNUNG DER JURISTISCHEN, UND 
KULTURELLEN UNTERSCHIEDE.

CHASOS BEKÄM
PFT  

DIE SYM
PTOM

E VON M
ASSEN- 

EINW
ANDERUNGEN.

CHASOS HILFT DEN FLUTOPFERN  
IN DER SCHW

EIZ

CHRISTLICH-HUM
ANITÄRE ASYL-SELBSTHILFE-ORGANISATION SCHW

EIZ

1 Zitat aus W
. Stochers Talpredigt 43, 7–9. 

Sein ethischer Ansatz steht im
 Einklang  

m
it der christlichen M

issionarstradition und 
m

odernen Theorien der Gerechtigkeit.  
Vgl. John Rawls: Theorie der Gerechtigkeit. 
Das Differenzprinzip, 1971
2 z.B. KEH, OLAF
3 CVP, SVP und FDP
4 z.B. Art. 47 BankG

1 vgl. Sam
uel Phillips Hunington: Clash of 

Cultures, 2002

FLÜCHTLINGSLAGER HALLE 32

SPENDEN

GLOBALE GERECHTIGKEIT

C
H

A
S

O
S

C
hristlich-hum

anitäre 
A

syl-S
elbsthilfe-O

rganisation S
chw

eiz



www.chasos.ch
Website der christlich-humanitären Asyl-Selbsthilfe-Organisation Schweiz (CHASOS)
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11 G
rü

n
du

n
g C

H
A

SO
S 

 A
u

sg
a

n
g

sla
g

e
 

Seit d
em

 E
in

setzen
 d

es „A
rabisch

en
 F

rü
h

lin
gs“ d

ebattieren
 P

olitiker u
n

d
 Jou

rn
alisten

, w
elch

e F
olgen

 
d

ie K
rise fü

r d
ie Sch

w
eiz h

aben
 w

ird
. D

ie H
au

p
tsorge gilt d

abei d
er F

rage, w
ie d

ie Sch
w

eiz als klein
es 

L
an

d
 vor ein

em
 «

Ü
berrolltw

erd
en

»
 d

u
rch

 d
ie «

gew
altigen

 F
lü

ch
tlin

gsw
ellen

»
 u

n
d

 «
ap

okalyp
tisch

en
 

F
lü

ch
tlin

gsström
e»

 gesch
ü

tzt w
erd

en
 kan

n
. D

ass es sich
 aber u

m
 sch

u
tzsu

ch
en

d
e M

en
sch

en
 h

an
d

elt, 
d

ie vor d
esp

otisch
en

 R
egim

en
 au

f d
er F

lu
ch

t sin
d

, w
ird

 au
sgeblen

d
et od

er gar n
egiert: «

B
ei d

en
 M

ig-
ran

ten
 h

an
d

elt es sich
 u

m
 W

irtsch
aftsfl

ü
ch

tlin
ge, d

ie sofort zu
rü

ckgesch
ickt w

erd
en

 m
ü

ssen
.»

 (K
arin

 
K

eller Su
tter, F

D
P

).

 H
u

m
a

n
itä

re
s S

ch
e

in
h

e
ilig

tu
m

 
N

och
 im

m
er ist d

ie Sch
w

eiz ein
es d

er reich
sten

 L
än

d
er d

er W
elt. N

och
 im

m
er rü

h
m

t sich
 d

ie Sch
w

eiz 
ih

rer «
h

u
m

an
itären

 T
rad

ition
»

 u
n

d
 u

n
sere L

an
d

eskirch
en

 verkü
n

d
en

 stolz d
ie «

ch
ristlich

en
 G

ru
n

d
-

w
erten

 u
n

serer G
esellsch

aft»
. T

rotzd
em

 w
ill m

an
 d

en
 F

lü
ch

tlin
gen

, d
ie in

 d
ie Sch

w
eiz gelan

gen
, d

ie 
tem

p
oräre A

u
fn

ah
m

e u
n

d
 H

ilfe verw
eigern

: «
D

ie Sch
w

eiz p
latzt au

s allen
 N

äh
ten

. W
ir kön

n
en

 n
ich

t 
T

au
sen

d
e N

ord
afrikan

er au
fn

eh
m

en
 u

n
d

 fi
n

an
zieren

. D
as w

äre staatlich
e F

örd
eru

n
g von

 A
sylm

iss-
brau

ch
.»

 (L
u

kas R
eim

an
n

, SV
P

). 
 7. M

ai P
farrer W

ilfried
 Stoch

er
  

  
   w

w
w
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ilfried
.stoch

er 

«
E

rin
n

n
ern

 Sie sich n
och a

n
 A

lois Stocher? D
en

 beken
n

en
d

en
 SV

P
-F

a
n

 u
n

d
 G

eschä
ftsfü

hrer d
er 

„O
rg

a
n

isa
tion

 zu
r L

ösu
n

g
 d

er A
u

slä
n

d
erfra

g
e? […

] N
u

n
 g

u
t, d

er A
lois ha

t ein
n

en
 jü

n
g

eren
 B

ru
d

er –
 

W
ilfried

. D
er ha

ts g
en

a
u

so fa
u

std
ick hin

ter d
en

 O
hren

. E
r ist P

fa
rrer in

 Schlein
ikon

 im
 Z

ü
rcher U

n
-

terla
n

d
 u

n
d

 In
itia

tor von
 C

ha
sos, d

er christlich-hu
m

a
n

itä
ren

 A
syl-Selbsthilfe-O

rg
a

n
isa

tion
 Schw

eiz. 
E

s ha
n

d
elt sich d

a
bei u

m
 ein

 p
riva

tes H
ilfsw

erk, g
eg

rü
n

d
et a

ls R
ea

ktion
 a

u
f d

ie U
m

w
ä

lzu
n

g
en

 in
 

N
ord

a
frika

. M
it sein

em
 B

ru
d

er verbin
d

et W
ilfried

 d
ie L

iebe zu
r Schw

eiz, u
n

d
, w

ie kön
n

te es a
n

d
ers 

sein
, d

er Ä
rg

er ü
ber d

ie u
n

g
eheu

ren
 P

roblem
e d

er M
a

ssen
ein

w
a

n
d

eru
n

g
: w

a
hn

sin
n

ig
 d

ichte B
esied

-
lu

n
g

, ka
u

m
 m

ehr erschw
in

g
licher W

ohn
ra

u
m

, m
ehr K

eba
bstä

n
d

e a
ls K

irchen
.»

 (T
ages-A

n
zeiger vom

 
30

.5.11, S.2)

F
eb. 20

11: T
ä

g
liche M

ed
ien

berichte zu
 d

en
 A

u
fstä

n
d

en
 in

 L
ibyien

: H
u

n
d

erte von
 D

em
on

stra
n

ten
 w

erd
en

 vom
 

G
a

d
d

a
fi

-R
eg

im
e a

u
f offen

er Stra
sse m

a
ssa

kriert. 
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eb.: SV

P
 erklä
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ie F

lü
chtlin

g
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u
s N

ord
a

frika
 zu

 W
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ftsfl
ü

chtlin
g

en
 u

n
d

 w
ill ihn

en
 d

a
s A

syl verw
eig

ern
. 

25. F
eb.: SV

P
 ford

ert d
en

 E
in

sa
tz d

er A
rm

ee a
n

 d
er G

ren
ze, u

m
 d

ie „F
lü

chtlin
g

sström
e“ a

bzu
w

ehren
.  

7. M
ä

rz: C
V

P
 w

ill in
 N

ord
a

frika
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rbeitsstellen
 scha

ffen
, d

a
m

it a
u

s d
en

 K
risen

g
ebieten

 kein
e F

lü
chtlin

g
e in

 d
ie 

Schw
eiz ström

en
.

8
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ä
rz: F

D
P

 w
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eeu
n

terkü
n
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n
g

sla
g
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lü
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g
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u
en
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u
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n
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m
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ortet zen

tra
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a
g

er fü
r F

lü
chtlin

g
e.
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a
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 E
cop
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 w

ill d
ie Z

u
w

a
n

d
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n
g

 beg
ren
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 u

n
d

 la
n

ciert ein
e In

itia
tive g

eg
en

 d
ie Ü

ber-
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n

g
. 

3. A
p

ril: A
ls B

eitra
g

 zu
r A
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d
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tte ford

ert d
ie SV

P
 ein

e E
in

w
a

n
d

eru
n

g
sbrem

se, u
m

 d
en

 steig
en

d
en

 B
ed

a
rf a

n
 

E
n
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ie zu

 d
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. 



7. M
ai P

etition
 K

u
n

stverlageru
n

g
 

  
    

 
w

w
w

.ku
n

stverlageru
n

g.ch
 

«
V

ia
 P

etition
 ford

ert d
er P

fa
rrer zu

d
em

 d
ie sofortig

e Su
sp

en
d

ieru
n

g
 a

ller Su
bven

tion
en

 u
n

d
 F

örd
er-

g
eld

er fü
r K

u
n

stp
rojekte u

n
d

 K
u

ltu
rscha

ffen
d

e. Sä
m

tliche öffen
tliche K

u
ltu

rin
stitu

tion
en

 - M
u

seen
, 

K
u

n
stha

llen
, K

on
zertsä

le, T
hea

ter - sollen
 en

trü
m

p
elt w

erd
en

. W
a

s, m
ög

en
 Sie sich fra

g
en

, ha
t K

u
n

st 
m

it A
u

slä
n

d
ern

 zu
 tu

n
? F

ü
r W

ilfried
 Stocher ist d

er Z
u

sa
m

m
en

ha
n

g
 kla

r: D
en

n
 jetzt, w

o jed
er R

a
p

-
p

en
 zä

hle, d
ie L

a
g

e ern
st, ja

 a
n

g
esichts d
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er d

an
n

 m
it d

er h
u

m
an

itären
 T

rad
ition

, 

w
en

n
 sie sie n

ich
ts kostet u

n
d

 d
aru

m
 au

ch
 n

ich
t gelebt w

erd
en

 m
u

ss ...

D
iese D

op
p

elm
oral w

ill ich
 m

it d
em

 P
rojekt vor A

u
gen

 fü
h

ren
 - in

d
em

 ich
 d

as u
m

setze, w
as d

en
 P

olitikern
 als „L

ö-

su
n

g“ d
es „P

roblem
s“ d

er „F
lü

ch
tlin

gsw
ellen

“ vorsch
w

ebt: ein
 zen

trales L
ager, d

as n
u

r d
em

 Sch
ein

 n
ach

 als N
oth

il-

fem
assn

ah
m

e fü
r F

lü
ch

tlin
ge ged

ach
t ist, in

 W
irklich

keit aber ein
zig d

en
 Z

w
eck verfolgt, d

ie Sch
w

eizer B
evölkeru

n
g 

vor d
en

 F
lü

ch
tlin

gen
 zu

 sch
ü

tzen
. D

aru
m

 w
ird

 d
as L

ager m
eh

r ein
em

 G
efän

gn
is od

er ein
em

 K
Z

 gleich
en

 als ein
er ka-

ritativen
 E

in
rich

tu
n

g. D
en

 B
esu

ch
ern

 d
er A

u
sstellu

n
g w

ird
 in

s B
ew

u
sstsein

 geru
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, d
ass F

lü
ch

tlin
ge n

ich
t (in

 erster 

L
in
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er „P
roblem

e“ sin
d

, son
d

ern
 M

en
sch

en
. E

s w
ird
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ggeriert, d

ass d
as h

ier V
orgefü

h
rte u

n
m

öglich
 

d
as sein

 kan
n

, w
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olitisch
) w

ollen
. A

u
s d

iesem
 G

ru
n

d
e ist es w

ich
tig, d

ass d
ie B

esu
ch

er m
it „ech

ten
“ M

en
sch

en
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fron

tiert w
erd

en
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n
d

 n
ich

t etw
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au
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ielern
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as P
rojekt au

f d
em
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essegelän

d
e w

äh
ren

d
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rt B

asel 

stattfi
n

d
et, ist m
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em

 grossen
 P

u
bliku

m
szu

lau
f u

n
d

 M
ed

ien
au
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keit zu
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n
en
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 bin
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berzeu

gt, d
ass 

m
an

 m
it u

n
d

 au
f d

ieser P
lattform
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w
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eich

en
 fü

r d
ie (M

en
sch

en
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ech
te d

er B
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en
 setzen

 

kön
n

te. D
afü

r bin
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 aber au
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re U
n

terstü
tzu

n
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gew
iesen
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lich
, d
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gt, m
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e (F

lü
ch

tlin
ge, M

igran
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er...) als T
eiln
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m
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r d
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rojekt zu
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n
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n

d
 so zu

 d
em
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, d
ass 
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ie M

en
sch

en
rech
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w
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d
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asse fü
r F

lü
ch

tlin
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u
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d
er gelten
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).»

 

T
rotz w

ied
erh

olter p
ersön

lich
er K

on
takte zu

 M
igran

tIn
n

en
 w

ar es seh
r sch

w
er, T

eiln
eh

m
er fü

r d
as 

P
rojekt zu

 fi
n

d
en
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 zu

 gross w
ar d

ie A
n
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 zu

 exp
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 u

n
d

 allen
falls n
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fzu
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. A
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d

ie A
R

D
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n

d
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ber d
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rojekt in
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agesth
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 berich
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u

tigeren
 

w
ied
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as F

lü
ch

tlin
gslager w

äh
ren

d
 d
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u

sstellu
n

g leer. P
farrer W
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 Stoch
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d
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u
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 d
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lü

ch
tlin
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-
d
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eich
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, d
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r F

lü
ch

tlin
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bsch
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n
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ie 

erh
offte W
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n
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, d
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d
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u
ltifu

n
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r d
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n
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ie gan
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G
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h
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s beid
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esch
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 H
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n
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ü
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ü
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ein
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n
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lü

ch
tlin
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m

 d
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u
m

an
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oh
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er In
h
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m
ach
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ch
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w

eizerin
n
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w
eizer, brau

ch
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n
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n
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n
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n
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tlin
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n
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ird
 w

äh
ren

d
 24

 Stu
n

d
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p
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n
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w
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n
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n
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sp
ru

ch
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u
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 sich
 u

n
sere L

ager op
tim

al fü
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u
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n
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u
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n
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u
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 d
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n
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n

d
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u
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g d
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 m
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u
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